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Man trinkt Tee,


um den Lärm der Welt


zu vergessen.


T’IEN YIHENG




TEETRINKEN ist die schönste Nahrungsaufnahme der Welt. Finde ich. Sie auch?


Dieser Band mit Gedichten spürt den vielen besinnlichen und frohen Augenblicken nach, die man mit einer Tasse Tee erleben kann. Er führt ein in die Welt des Tees, die große oder die kleine, je nachdem.


Er redet von Schönheit und Anmut, von Geschmack und Genuss, von Versenkung, aber auch von Teesorten und Anbaumethoden. Er träumt kleine, leichtsinnige Träume, weckt alte Erinnerungen, entführt an ferne Orte, öffnet verborgene Türen und beschwört Geheimnisse.


Kurz: Die ganze Welt der Camellia sinensis in poetischen Miniaturen. Entdecken Sie sie, neugierig und versonnen, aber immer mit einer guten Tasse Tee neben sich!


Viel Vergnügen!
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